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Gleichmäßige Wärme hilft nicht nur kleinen Kindern die Füßchen zu wärmen, sondern 
auch bei Verspannungen im Nacken- und Rückenbereich, bei Rückenschmerzen, 
Hexenschuss, Gelenkbeschwerden, Erkältung und überhaupt: beim Entspannen. 

Erwärmte Traubenkern- oder Kirschkernkissen strahlen gleichmäßig und langanhaltend 
ihre Wärme aus. 

 
Man kann die Mäuse-Kissen auch mit Kirschkernen füllen. Ich habe Traubenkerne 

gewählt, weil sie durch ihre feine Körnung sehr anschmiegsam sind. 
 

Wie man sich eine kleine Körnermaus näht, zeige ich euch in den nächsten Fotos: 
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Das sind meine Notizen zum Schnitt. Auf Grund der Angaben ist er leicht herzustellen. 

 
Der Radius des Kreises beträgt 20 cm! 
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Stoffe zuschneiden: 
1 x Körperteil 
1 x Kopfteil 

2 x Ohren außen 
2 x Ohren innen (Futterstoff) 

 
 
 
 

Am Kopfteil an der Rundung ca. 1/2 bis 1 cm vom äußeren Rand entfernt einen 
Heftfaden einziehen (Rundung nähen), 

 
 
 

die Pappschablone auflegen und den Heftfaden langsam anziehen. Der überstehende 
Stoff legt sich rundum auf die Schablone, gleich bügeln und danach die Schablone 

entfernen. 
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Für die Ohren je ein Ohren-Stoffteil Außen- und Futterstoff rechts auf rechts legen, 
die Rundung absteppen, NZ zurückschneiden, wenden, die Ohren zur Hälfte legen und 

etwa füßchenbreit ca. 2 cm lang abnähen, damit eine Falte entsteht. 

 
 
 

An Körper- und Kopfteil die Mitte markieren (z. B. durch bügeln), das Kopfteil mittig 
auflegen, Ohren passend unterschieben, alles feststecken 

 
 
 

und absteppen. 
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Nun den Stoff rechts auf rechts zur Mitte falten, den (geraden) Rand steppen, dabei 
an eine Wendeöffnung von etwa 3 cm denken (auf dem Foto zwischen den Stecknadeln). 

 
 
Danach das Stoffteil so legen, dass die markierte Mitte (s. o.) und die soeben gesteppte 
Naht aufeinander zu liegen kommen, kleine Kordel als Schwanz anheften, die Rundung 

stecken und 

 
 

steppen. Durch die Wendeöffnung die Maus wenden, Augen aufsticken und Barthaare 
annähen. 

 
Maus füllen und die Wendeöffnung mit kleinen Stichen schließen. Ich habe kleine 

Traubenkerne als Füllmaterial gewählt, genau so gut kann man natürlich auch 
Kirschkerne verwenden. 

 
 

Über eine Rückmeldung Eurerseits würde ich mich freuen: 
Email: fzs.flottelotte@gmx.de  

Website: http://flodde-lodde.blogspot.com  


